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Le Chef de la Division des Affaires étrangères du Département politique,
P. Dinichert, à la Délégation suisse 

à l ’Assemblée de la Société des Nations

L  Berne, 24 novem bre 1920

Nous avons l’honneur de vous remettre, sous ce pli:
1° l’original d ’une lettre adressée par le Conseil d ’Etat de Vorarlberg au Con­

seil fédéral1 pour lui remettre le mémoire par lequel ce pays sollicite la reconnais­
sance de son indépendance par la Société des Nations et demande l’appui du Con­
seil fédéral dans le sens de la déclaration faite le 21 novembre 1919 aux Etats2 par 
M. Calonder;

2° 3 exemplaires du mémoire3 en question;
3° copie de la circulaire adressée le 22 novembre 19194 par le Département aux 

Légations de la Confédération et contenant la déclaration de M. Calonder;
4° une notice concernant l’article 88 du Traité de St. Germain et des réserves 

formulées par le Vorarlberg à la séance de l’Assemblée Nationale autrichienne du 
30 septembre 1920 où la Constitution de la République fut votée et récemment à 
l’occasion de la nomination des membres vorarlbergeois du Conseil fédéral autri­
chien.5

1. Cette lettre, signée par le Président du Conseil d ’E tat du Vorarlberg, Ender, disait: D er gefer­
tigte V orarlberger L andesrat erlaubt sich hierm it, drei Exem plare des von einer D elegation dem  
V ölkerbunde in G enf zu überreichenden M em orandum  mit der B itte zu überm itteln , das 
Begehren nach M öglichkeit zu unterstützen. A nschliessend beehrt sich der gefertigte L andesrat 
noch m itzuteilen, dass er drei w eitere Exem plare des M em orandum s an den B undesrat der 
schweizerischen E idgenossenschaft gleichzeitig überreicht (E  2001 (B ) 3 /1 0 ) .
2. Cf. D D S 712, n° 157.
3. N onreproduit. Ce M ém oire du Conseil d ’E ta t du Vorarlberg à la Société des N ations com porte  
39 pages; il a aussi été présenté dans une version anglaise.
4. N on reproduite.
5. Cette note du D épartem ent po litique datée du 24 novem bre 1920 reproduit, à la suite de l ’arti­
cle 88 du Traité de S t-G erm ain  et de la résolution de l ’A ssem blée nationale autrichienne du 30  
octobre 1920, stipulant l ’organisation d ’un vote populaire dans un délai de six m ois sur le ratta­
chem ent de l ’A u triche allem ande à l ’A llem agne, une déclaration concernant la position  du V or­
arlberg et le com m entaire suivant:
[ . . .]Was insbesondere die Stellung V orarlbergs anbelangt, so hat seine V ertretung  in der N atio ­
nalversam m lung bekanntlich  beim  gleichen A nlasse folgende feierliche E rk lärung  zu Protokoll
gegeben:
«Die von allen Parteien der provisorischen Landesversam m lung von V orarlberg  am 3. N ovem ­
ber 1918 und am 15. M ärz 1919 einhellig gefassten Beschlüsse bestehen voll aufrecht. A uf 
G rund dieser Beschlüsse ist das Land V orarlberg  an die R epublik Ö sterreich  nur provisorisch 
angeschlossen. L andtag und V olk von V orarlberg  beanspruchen nach wie vor und un ter allen 
U m ständen das unbedingte R echt, sich zu gegebener Zeit über den definitiven A nschluss des 
Landes an ein lebensfähiges Staatsw esen frei zu entschliessen. Dem derzeit in V erhandlung ste­
henden G esetze über die V erfassung kann daher lediglich in dem  Sinne die Zustim m ung erteilt 
werden, dass V orarlberg un ter voller W ahrung seiner Selbständigkeitsrechte und Entschluss-
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freiheit auch unter der neuen Verfassung nur provisorisch im Rahm en des Staates Österreich 
verbleibt, wie es unter der bisher geltenden provisorischen Verfassung Österreichs der Fall 
war.»
Laut Zeitungsnachrichten wurde diese Erklärung in den letzten Tagen anlässlich der V orarlber­
ger W ahlen in den österreichischen Bundesrat (entspricht unserem Ständerat) bestätigt. Die 
Wahl der Vorarlberger Bundesratsmitglieder wurde lediglich im Hinblick auf den «provisori­
schen» Anschluss des Landes an die Republik Österreich vollzogen.
U nter diesen Um ständen könnte eine Reserve zu Gunsten  des Selbstbestimmungsrechtes V o r­
arlbergs für folgende Fälle formuliert werden:
1. Auflösung oder Zerstückelung Österreichs,
2. Gesamtanschluss Österreichs an Deutschland oder eine andere Macht oder M ächtegruppe 
(z.B. D onaukonfederation  etc.) (E  2001 (B) 3 /1 0 ) .
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Conseil fédéral et Délégation suisse 
à l ’Assemblée de la Société des Nations1

P V  Berne, 28. November 1920

Herr Motta: Ich wünsche in zwei wichtigen Fragen die Auffassung des Bundes­
rates zu kennen. Es sind dies die Frage der Abrüstung und des Internationalen 
Gerichtshofs.

Über die Abrüstung  wird Ihnen Herr Ständerat Usteri einige grundsätzliche 
Erklärungen abgeben. Ich möchte nur erwähnen, dass von Seiten des brasiliani­
schen Vertreters da Cunha ein Antrag auf Monopolisierung der Herstellung von 
Kriegsmaterial gestellt wurde. So sehr wir den Gedanken der Abrüstung begrüs- 
sen, haben wir doch grosse grundsätzliche Zweifel hinsichtlich der Möglichkeit 
für die Schweiz auf diesem Wege einen Schritt nach vorwärts zu tun. Denn die 
Gefahr ist die, dass bei einer Monopolisierung der Kriegsmaterial-Produktion wir 
von dem uns umgebenden Ausland vollständig abhängig werden. Wir können uns 
eben in unserer Bewaffnung nicht auf uns allein verlassen.

In der Frage des Internationalen Gerichtshofes stehen wir vor der Frage, ob 
wir uns für eine, in gewissen Fällen obligatorische Gerichtsbarkeit aussprechen 
wollen.

Der im Haag geschaffene Vorentwurf gab dem Gericht bestimmte Kompeten­
zen obligatorischen Charakters. Der Rat des Völkerbundes hat sich gegen diese 
Erweiterung der Kompetenzen des Gerichts ausgesprochen. Es gibt viele Staaten, 
die die Entscheidung des Rates lebhaft bedauern. Die Delegation hat sich nun die 
Frage vorgelegt, ob die Schweiz nicht eventuell die Initiative dazu ergreifen

1. E taient présents à la séance: le Président de la Confédération, Motta, le Vice-président, Schult- 
hess, les Conseillers fédéraux Haab, Hâberlin, M usy et Scheurer, le Chancelier de la C onfédéra­
tion, Steiger et les délégués à l ’assem blée de la SdN : Ador, Usteri, M ax H uber et Dinichert.
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